
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mitglieder des Kölner Lesben- und Schwulentag e.V. (KLuST) haben nach einem langen und 
sorgfältigen Diskussionsprozess auf ihrer Mitgliederversammlung am 19.01.2009 nachfolgende 
CSD-Charta beschlossen: 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kölner CSD-Parade ist die gemeinsame Demonstration von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und 
Transgender sowie deren Freunden / Freundinnen und Unterstützern / Unterstützerinnen. Ziele 
dieser Demonstration sind die vollständige rechtliche Gleichstellung und die gesellschaftliche 
Anerkennung unserer Minderheit sowie der Ausdruck unseres Selbstbewusstseins und unserer 
Lebensfreude. 
 
Unser gemeinsames Auftreten und Demonstrieren machen den Erfolg, die Stärke und die politische 
und gesellschaftliche Wirkung der CSD-Parade aus. 
 
Die Integrations- und Strahlkraft der CSD-Parade dürfen wir im Interesse unserer gemeinsamen Ziele 
nicht dadurch in Gefahr bringen, dass die Teilnahme von umstrittenen Gruppen / Unternehmen an 
der CSD-Parade zu einer Entsolidarisierung oder gar einer Spaltung innerhalb unserer Gemeinschaft 
führen. 
 
Eingedenk der rechtlichen Vorgaben, die mit der nach wie vor wichtigen und unbestreitbaren Qualität 
der CSD-Parade als einer politischen Demonstration verbunden sind, stellen wir die nachfolgenden 
Regeln auf, deren Einhaltung wir selbst versprechen, und deren Beachtung wir auch von allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern an der CSD-Parade verbindlich erwarten. 
 

 
 
 
 

Die CSD-Parade in Köln ist eine politische Demonstration für die gesellschaftliche Akzeptanz und 
rechtliche Gleichstellung von Schwulen, Lesben, Bi- und Transsexuellen. Zu diesem politischen 
Anspruch gehört es, dass wir stolz unser Selbstbewusstsein als Minderheit, aber auch unser 
Lebensgefühl und unsere Liebe demonstrieren. Diesen Zielen sind alle anderen Beweggründe zur 
Teilnahme an der CSD-Parade unterzuordnen. 
 

 
 
 
 

Die im KLuST versammelten Vereine, Gruppen und Einzelmitglieder verbinden mit dem CSD Köln 
gemeinsame Werte, die insbesondere auch während der CSD-Parade zum Ausdruck kommen und 
Beachtung finden sollen. Wir wünschen uns einen weltoffenen, die Menschenwürde respektierenden 
CSD. Wir geben ein Beispiel für Respekt, Selbstbestimmung, Gleichberechtigung und Toleranz. In 
der CSD-Parade ist deshalb kein Platz für frauenverachtende, rassistische und gewaltverherrlichende 
Darstellungen. 
 
 

 

Präambel 

§ 1 

Charakter der CSD-Charta 

§ 2 

Wertefundament des CSD Köln 



 
 
 
 

(1) Obwohl die CSD-Parade als politische Demonstration einen besonderen 
versammlungsrechtlichen Status hat, ist sie selbstverständlich kein rechtsfreier Raum. Daher sind 
alle Verhaltensweisen, die auch im alltäglichen Leben strafbar sind, auch während der Teilnahme an 
der CSD-Parade verboten. Hierzu gehören insbesondere sexuelle Handlungen in der Öffentlichkeit, 
die Verbreitung von jugendgefährdenden Schriften sowie die Einnahme illegaler Drogen. 
(2) Der KLuST als Aufrufer zur CSD-Parade ist zwar nicht zuständig für die Sicherstellung der 
Einhaltung der allgemeinen Gesetze oder für die Strafverfolgung. Wir arbeiten jedoch eng mit der 
Polizei und den Ordnungsbehörden zusammen und werden unsere Helferinnen und Helfer, die jedes 
Jahr für die Organisation und Abwicklung der CSD-Parade sorgen, dazu anhalten, im zumutbaren 
Rahmen für die Einhaltung dieser Charta zu sorgen. 
 

 
 
 
 

Die CSD-Parade in Köln ist lebendig und vielfältig. Für manche Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
gehört ein gewisses Maß an Freizügigkeit dazu, wenn sie sich und ihre Liebe feiern. Beim äußeren 
Erscheinungsbild und beim Verhalten während der CSD-Parade sollen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer Taktgefühl beweisen und Rücksicht nehmen auf die anderen Teilnehmenden der Parade 
und auf die Menschen am Straßenrand. Die Toleranz, welche die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der CSD-Parade für sich einfordern, soll nicht durch maßlose Provokation überstrapaziert werden. 
 

 
 
 
 

Einige Gruppen, die an der CSD-Parade teilnehmen, können ihre Wagen nur über Sponsoring 
finanzieren. Dies kann es notwendig machen, dass auch Werbebotschaften an den Fahrzeugen 
angebracht werden. Da jedoch das jeweilige Motto des CSD sowie die eigenen politischen Anliegen 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei der CSD-Parade im Mittelpunkt stehen, soll die Werbung an 
den Wagen auf ein Minimum reduziert sein. Darüber hinaus sollen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
darauf achten, dass die inhaltliche Ausgestaltung des Fahrzeugs mit den Grundsätzen dieser Charta 
übereinstimmt. 
 

 
 
 
 

Die Kreativität bei der Mottoumsetzung, die spürbare Lebensfreude der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie die politische Aussagekraft machen den CSD Köln so bunt und einzigartig. 
Deshalb rufen wir alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf, sich mit den jeweils aktuellen politischen 
und gesellschaftlichen Themen des CSD Köln auseinanderzusetzen und diese auf der CSD-Parade 
sichtbar zu machen. 
 

 
 
 
 

(1) Der KLuST als Aufrufer zur CSD-Parade macht den Inhalt dieser Charta im Rahmen seiner 
Öffentlichkeitsarbeit bekannt und wirkt darauf hin, dass alle Vereine, Gruppen und Unternehmen, die 
sich zur Teilnahme an der Parade anmelden, die in der Charta enthaltenen Grundsätze und 
Regelungen als für sich verbindlich anerkennen. 
(2) Sollte ein angemeldeter Teilnehmer / eine angemeldete Teilnehmerin es im Vorfeld der CSD-
Parade ablehnen, die Charta und ihren Inhalt als für sich und seinen / ihren Verein / Gruppe / 
Unternehmen verbindlich zu akzeptieren, informiert der KLuST seine Mitglieder und – in geeigneten 
Fällen – die Öffentlichkeit über diesen Umstand und versucht zugleich, dennoch auf die Einhaltung 
der Charta hinzuwirken. 

§ 3 

Verbotenes Verhalten 

§ 4 

Gebot der Rücksichtnahme 

§ 5 

Werbung in der CSD-Parade 

§ 6 

Mottoumsetzung 

§ 7 

Einhaltung dieser Charta 


